Musterarbeitsordnung Cannabisverbot (Für Betriebe ohne Betriebsrat) 

Verbot und Umgang mit Cannabis 

Die Geschäftsleitung 

der Firma ……………………….. 

erlässt zur Konkretisierung der arbeitsvertraglichen Verpflichtungen aller Mitarbeiter die nachfolgende Arbeitsordnung zum Cannabisverbot. 

Präambel

Infolge des Gesetzes zur Legalisierung von Cannabis (CanG) ist zur Gewährleistung der Sicherheit der Mitarbeiter und der betrieblichen Anlagen eine verbindliche Regelung über ein generelles Cannabis-Konsumverbot auf dem Betriebsgelände der Firma erforderlich. 

1. Geltungsbereich 

Diese Arbeitsordnung gilt für alle am Standort ………..…… der Firma beschäftigten Arbeitnehmer im Sinne des § 5 Absatz 1 BetrVG. 

Ausgenommen sind Arbeitnehmer, die aufgrund ärztlicher Anordnung Cannabis konsumieren dürfen. Für diesen Fall hat der Arbeitnehmer nach Aufforderung des Arbeitgebers diesem unverzüglich die ärztliche Verordnung zum Besitz und Konsum von Cannabis aus 
medizinischen Gründen vorzulegen. 

2. Cannabisverbot 

Den Mitarbeitern der Firma ist es während der gesamten Arbeitszeit einschließlich der Pausen verboten, 
– im berauschten Zustand in die Firma zu kommen, 
– Cannabis in die Firma mitzubringen, 
– Cannabis in der Firma zu konsumieren oder zu verteilen. 

3. Verdachtsfälle und Beschäftigungsverbot 

Mitarbeiter, die im berauschten Zustand am Arbeitsplatz oder auf dem Betriebsgelände 
angetroffen werden oder bei denen ein entsprechender begründeter Verdacht besteht, 
sind vom Arbeitgeber vom Arbeitsplatz zu entfernen. Für die Zeit eines cannabisbedingten Arbeitsausfalls wird kein Arbeitsentgelt gezahlt. 

Ein begründeter Verdacht auf Cannabis-Konsum besteht vor allem bei: 

Physische Wirkungen 
– Trockener Mund und Durstgefühl 
– Erweiterte Pupillen und gerötete Augenbindehäute 

– Herzfrequenzerhöhung (Pulsrasen), Blutdruckveränderungen, Muskelentspannung 
– Bewegungsstörungen und Schwindel (besonders beim Aufstehen) 
– Leicht herabgesetzte Körpertemperatur, niedrigere Hauttemperatur (Kältegefühl) 
– Bei Überdosierung auch Kreislaufprobleme und Erbrechen 

Psychische Wirkungen 
– Verändertes Wachbewusstsein, höhere Empfindlichkeit gegenüber Licht und Musik 
– Euphorie, Rede- und Lachdrang, Ruhelosigkeit 
– Veränderung des Zeitempfindens, längere Reaktionszeiten 
– Eingeschränkte Merkfähigkeit, bruchstückhaftes Denken, Konzentrationsschwäche 
– Möglich sind auch Zustände von Desorientiertheit, Verwirrtheit, Angst, Panik und Wahn, vor allem nach Überdosierung oder bei unerfahrenen Konsumierenden. 

Um das Verbot der Mitnahme von Cannabis an den Arbeitsplatz zu kontrollieren, sind in 
begründeten Verdachtsfällen Stichproben durch den Arbeitgeber zulässig. 

4. Arbeitsrechtliche Konsequenzen 

Ein Verstoß gegen das in dieser Arbeitsordnung enthaltene Cannabisverbot kann eine Abmahnung des betroffenen Mitarbeiters zur Folge haben. Bei wiederholten Verstößen gegen das in dieser Arbeitsordnung enthaltene Cannabisverbot muss der betroffene Arbeitnehmer auch mit der Beendigung seines Arbeitsverhältnisses rechnen. 
Darüber hinaus behält sich die Firma die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen für Schäden, die ein Mitarbeiter im berauschten Zustand anrichtet, ausdrücklich vor. 

5. Schlussbestimmung/Laufzeit 

Diese Arbeitsordnung tritt am ………… in Kraft. 
…………….., den ……………….. 

………………………………. 
Geschäftsleitung 

Empfangsbestätigung 
Der Arbeitnehmer bestätigt durch seine Unterschrift, eine schriftliche Ausfertigung dieser Arbeitsordnung erhalten zu haben. 

…………….., den ……………….. 
Ort 		Datum 

..................................................... 
Arbeitnehmer
